
SpcnSct alte Schuh«!

AM
an Sie Bewohner SesM. Wiener GsmeinSebezirkss.

Jur Weihnachtszeit wurde alljährlich eine grohe Anzahl armer Schul-
tiinder aus Kosten der Gemeinde wie auch durch humanitäre Vereine mit
Schuhen deteilt.

Die Zahl der bedürftigen Kinder ist Heuer viel grösser als sonst. Viele
Kinder können wegen Mangels an Schuhen die Schule nicht besuchen.
Die Beschassungder Schuhe stähl jedoch insolge des Mangels an Leder und
an Arbeitskräften, wie auch insolge der bedeutenden Teuerung aus grohe
Schwierigkeiten.

Aus diesen Gründen ist auch die Unterstützung durch die Humanitären
Vereine Heuer eine sehr beschränkte.

Bisher konnte nur siir einen Teil der Kinder die Bestellung von Schuhen
gesichert werden. Damit aber auch die übrigen, nicht minder bedürftigen
Kinder nicht undeteilt bleiben, ergeht an die Bewohner des III.Bezirkes die

herzliche Dille
alte Schuhe , die noch ausgebesserl werden können , zugunsten
armer Kinder zu spenden.

Gewerbetreibende und Fabriksbesitzer werden gebeten, unbrauchbare
Treibriemen als Sohlenleder zur Bersügung zu stellen.

Lanöstrasssn I Beweist auch hier Eueren bekannten Wohl-
tätigkeitssinn und helfet Sen armen UinSern!

Wien, im Dezember ISIS.
Paul Spitaler m p
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